
Liebe Collie-Freunde,

in der Juni-Ausgabe 2011 der Collie Re-
vue hatte ich in einem ausführlichen
Artikel über die Grundimmunisierung
von Welpen gemäß der Empfehlung
der „Ständigen Impfkommission Vet.“
(StIKo) Stellung bezogen. 

Zur Erinnerung: Vor der Übergabe ver-
anlasste die Züchterin meinen Bearded
Collie Welpen im Alter von acht Wo-
chen die erste Impfung zur Grundim-
munisierung.  Anstatt nach der  Emp-
fehlung der StIKo  meinem zwölf Wo-
chen alten Welpen die nächste Impfung
(HCC, Leptospirose, Parvovirose und
Staupe) verabreichen zu lassen, ließ ich
einen Antikörpertest durchführen. Da
wir häufig ins Ausland reisen erhielt
mein Welpe nach der Blutprobenent-
nahme für den Titertest die Tollwut-
Schutzimpfung.

Aufgrund des Befundes 
Parvo-Virus-Antikörper 1:2560
Staupe-Antikörpertiter > 1:512 
(eine HCC-Antikörperbestimmung war
seitens des Labors nicht möglich) und
dem Hinweis, dass ein ausreichender
Impfschutz vorliegen würde, hatte ich
auf eine Wiederholungsimpfung ver-
zichtet. 

Im Juni dieses Jahres und kurz vor Voll-
endung seines ersten Lebensjahres ließ
ich eine erneute Antikörperbestim-
mung durchführen, um die Notwendig-
keit einer Auffrischungsimpfung abklä-
ren zu lassen. 

Auf Anregung unserer  Haustierärztin
wurden neben den Bestimmungen der
Antikörper gegen HCC, Staupe und Par-
vovirose auch die gegen Leptospirose
ermittelt. Für die Tierärztin offenbarte
der Befund besonders hinsichtlich der
Leptospirose ein äußerst überraschen-
des Ergebnis: Ein doppelt so hoher Ti-
terwert wurde gegen den L. autumna-
lis Erreger festgestellt, obwohl gerade
dieser Erreger durch die Impfung nicht
abgedeckt wird.

Die anderen Werte im Einzelnen:

HCC-Titer 1:160 – Referenzwert < 1:20
Parvo-Titer 1:160 – Referenzwert <1:20
Staupe-Titer 1:80 – Referenzwert <1:20

Der Referenzwert < 1:20 gilt aktuell als
Grenzwert, bei dem davon ausgegan-
gen wird, dass keine Antikörper vor-
handen sind. 

Das Labor LABOKLIN erteilt grundsätz-
lich keine Impfempfehlung,  auch nicht
gegenüber dem konsultierten Tierarzt.
Die niedergelassenen Tierärzte wieder-
um sind im Bereich Immunologie auch
nicht derart bewandert um eine fun-
dierte Beurteilung derartiger Befunde
abgeben zu können.

Meinen ausdrücklichen Dank möchte
ich deswegen  Prof. Dr. Dr. Thomas W.
Vahlenkamp, Direktor am Institut für
Virologie, Veterinärmedizinische Fakul-
tät, Universität Leipzig, aussprechen,
der nicht müde wurde meine Fragen in
längeren Telefonaten zu beantworten.
Prof. Vahlenkamp hat beide Befunde
vorliegen und wird auch über künftige
Untersuchungsergebnisse informiert
werden.

Interessant finde ich auch das Ergebnis
einer Studie des Schweizer  Bundesam-
tes für Veterinärwesen, BVET. 

Studie zur Dauer des Impfschutzes bei
Hunden anhand von
Antikörpertiterbestimmungen von
Staupe, Parvovirose und Tollwut

Projektdauer Juni 2001 - Juli 2004.

Für diese Arbeit wurden von grundim-
munisierten, jedoch unregelmäßig
geimpften Hunden aus der Schweiz
und Deutschland  am Tag 0 (Zeitpunkt:

Vorstellen in der tierärztlichen Praxis)
und Tag 21 (3 Wochen nach erfolgter
Wiederholungsimpfung) Antikörperti-
terbestimmungen für Staupe (CDV),
Parvovirose (CPV) und Tollwut (TW)
durchgeführt.

Ergebnisse und Bedeutung

Am Tag 0 zeigten unabhängig vom
Impfstatus (regelmäßig oder unregel-
mäßig geimpfte Tiere) 

84% der Hunde CDV-Antikörper-Titer
≥16,  
66% CPV-Antikörper-Titer ≥80 und 
73% TW-Antikörper-Titer ≥0.50 I.E./ml.

Im Nachimmunisierungsserum hatten

94% CDV-Antikörper-Titer ≥16,
68% CPV-Antikörper -Titer ≥80 und 
100% TW-Antikörper -Titer ≥0.50
I.E./ml. 

Bei CDV (Staupe) beeinflussten weder
das Alter noch die Anzahl vorausge-
gangener Impfungen den Titer. 

Bei CPV (Parvovirose)  hatten vor allem
jüngere Hunde, die in der Regel weni-
ger oft geimpft wurden, eher Titer ≥80. 

Für TW hatten das Alter und die Anzahl
der vorausgegangenen Impfungen ei-
nen signifikanten Einfluss auf den Titer.
Ältere Hunde mit mehr Impfungen er-
reichten eher ≥0.50 I.E./ml als jüngere.

Im Juni kommenden Jahres werde ich
wieder Titertests durchführen lassen,
deren Ergebnisse werde ich dieses Mal
mit besonderer Spannung erwarten. 
Sollten Sie Interesse an dem weiteren
Verlauf meines Impf-Projektes haben,
werde ich Sie nächstes Jahr gerne über
den dann aktuellen Immunitätsstatus
meines Hundes – übrigens:  er heißt Ja-
kob – informieren.

Herzliche Grüße
Sigrid Homeyer n
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Erklärung:
< kleiner als
> größer als

Schutzimpfungen – wann – wie oft – wogegen 
Tei l  I I


